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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen - Erlenbruchwald ; Frauenfarn - Erlenwald ; Schaumkraut - Erlenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 4 1 4 0 3 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Im Bereich der Stauchmoräne am Südende der Granitz befindet sich in einer feuchten Senke ein Erlenbruchwald mit teilweise quelligem 
Bereich. Die mehrstämmigen Bäume sind stark in die Höhe gewachsen und weisen oft Stelzwurzeln auf. Die Krautschicht wird vor allem im 
Südteil des Biotops von Sumpfsegge und Sumpffarn dominiert, größere, sehr feuchte Bereiche sind vegetationslos. Auf trockneren 
Standorten gelangt der Frauenfarn zur Vorherrschaft, während leicht quellige Stellen von Bitterem Schaumkraut besiedelt sind. Es ist viel 
Laubstreu vorhanden. Im Nordteil des Biotops existiert eine mineralisierte "Zunge", die von Bergahorn, Sauerklee, Goldtaubnessel und
Echter Sternmiere besiedelt ist. Die Umgebung des Biotops wird durch die buchenreichen Laubwälder der Granitz geprägt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

k

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex acutiformis
Oxalis acetosella Thelypteris palustris

Carex remota Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum Galium palustre
Impatiens noli-tangere Juncus effusus Ranunculus repens Stellaria holostea
Stellaria media Urtica dioica Mnium hornum


